
 

 

 

Jahresbericht 2017 

 
„Das verflixte siebte Haldenbachplatz-Fest“ war wirklich verflixt: Zum ersten Mal war uns kein 
schönes Wetter beschieden. Aber Regen und kühle Temperaturen vermochten die Festlaune 
nicht zu trüben. Das reichhaltige Programm, das am 9. September angeboten wurde, war 
wiederum Anziehungspunkt für viele Besucherinnen und Besucher aus der nahen und weite-
ren Umgebung des Haldenbachplatzes, die sich vom garstigen Wetter nicht abschrecken 
liessen. Sie wurden nicht enttäuscht: Das Fest bot wiederum eine ganze Reihe an musikali-
schen, literarischen und cineastischen Perlen, eine mit vielen attraktiven Preisen bestückte 
Tombola, ein Kinderprogramm mit Kino und Schoggikuss-Schleuder und fand seinen Aus-
klang mit einer ausgelassenen Tanzparty im Restaurant Haldenbach. Einen besonderen Hö-
hepunkt bildete das Märlitheater „Aschenbrödel – einmal anders“, das unter der Regie von 
Dorothea Lage mit einer aus den Fest-Publikum spontan zusammengesetzten Schau-
spieltruppe aufgeführt wurde.  
 

 
 
 
Der Haldenbachplatz wäre nicht der Haldenbachplatz, wenn nicht weitere Aktivitäten zu sei-
ner Eigenschaft als Ort der nachbarschaftlichen Begegnung gehören würden. Zum Jahres-
beginn fand auch diesmal das immer wieder von neuem nachgefragte Jass-Turnier statt.  



 
Am Pfingstsamstag herrschte auf dem Platz buntes Markttreiben mit vielen Ständen, an de-
nen allerlei neue und nicht mehr ganz neue Dinge feilgeboten wurden (im Gegensatz zum 
Fest bei schönstem Frühsommerwetter und trotz Bedenken wegen des Pfingstwochenendes 
mit recht vielen Besucherinnen und Besuchern).  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am 29. November lud die Wäscherei Signer zu einem Kinoabend ein. Gezeigt wurde der 
Film „Madly in love“ von Anna Luif – eine schweizerische „Bollywood-Adaption“ mit Szenen, 
die am Haldenbachplatz gedreht worden sind. In der Vorweihnachtszeit bot sich auch die 
Gelegenheit, bei Train and Train einen Einblick in die faszinierende Welt der Blechspiel-Ka-
russelle zu erhalten.  
Selbstverständlich durfte am 6. Dezember der Besuch des Samichlaus nicht fehlen, der von 
einer zahlreichen Kinderschar sehnlichst erwartet wurde und sich auch dieses Jahr über den 
reich geschmückten Weihnachtsbaum und die adventliche Lichtprojektion an der Hausfas-
sade der Haldenbachstrasse 2 erfreute.  
 
Richtplan Hochschulgebiet Zürich-Zentrum 
Die beiden Anträge, die der Verein Haldenbachplatz zusammen mit der IG Oberstrass Süd 
zum Richtplan Hochschulgebiet Zürich-Zentrum im November 2014 eingereicht hat, haben 
zu einem Teilerfolg geführt: Der Kantonsrat hat am 13. März 2017 beschlossen, das Gebiet 
im Dreieck Universitätsstrasse – Sonneggstrasse – Haldenbachstrasse aus dem Planungs-
perimeter zu streichen und es als Wohnzone zu belassen. Abgelehnt wurde hingegen unser 
Antrag, die beiden Häuserzeilen an der Sonnegg- und Clausiusstrasse aus dem Perimeter 
zu entfernen. Diese sind also weiterhin für die räumlichen Entwicklungsbedürfnisse der ETH 
vorgesehen und können zu diesem Zweck abgerissen und neu bebaut werden. Ob und wann 
dies geschehen wird, ist noch offen.  



 
 
Gegenwärtig werden die Gestaltungspläne für die Bebauung der verschiedenen Teilgebiete 
des Hochschulgebietes erarbeitet. Die Ausarbeitung dieser Pläne geschieht in einem Pro-
zess, an dem die anliegenden Quartiervereine und die Interessensgruppierungen der An-
wohnerschaft zur Mitwirkung eingeladen sind. Zu diesem Zweck fanden im letzten Jahr unter 
der Leitung des Hochbaudepartements der Stadt Zürich vier Roundtable-Gespräche statt, an 
denen der Verein Haldenbachplatz teilgenommen hat. Mit dem Ziel, in einen Dialog mit der 
Nachbarschaft zu treten, wurden zudem von der ETH zwei Informations-Veranstaltungen 
durchgeführt, an denen wir ebenfalls vertreten waren.  

 

  

https://are.zh.ch/internet/baudirektion/are/de/raumplanung/handlungsfelder/hochschulgebiet_zh/kantonalergp.html#subtitle-content-internet-baudirektion-are-de-raumplanung-handlungsfelder-hochschulgebiet_zh-kantonalergp-jcr-content-contentPar-linklist


 

 



 

 

  



Wiederum können wir auf ein ereignisreiches 
Vereinsjahr zurückblicken. Der Haldenbach-
platz hat sich als Ort etabliert, der sich durch 
eine gute nachbarschaftliche Quartierskultur 
auszeichnet und als Begegnungsort aktiv be-
lebt wird. Dies ist all jenen zu verdanken, die 
sich für ihn einsetzen – sei es durch ihre Mit-
wirkung an den Aktivitäten des Vereins, sei 
es durch ihre finanzielle und/oder ideelle Un-
terstützung. Dafür ein ganz grosses Danke-
schön! 
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  Christian Gyger Revision 

 

Christoph Zerr ist von seiner Funktion als Revisor per Ende 2017 zurückgetreten. Wir dan-
ken ihm ganz herzlich für seinen Einsatz. Sein Amt wurde von Christian Gyger übernommen.  

 

Wir freuen uns, auch im kommenden Jahr zu einem attraktiven und lebenswerten Platz am 
Haldenbach beitragen zu können.  

 

Wer es noch oder nicht mehr weiss:  
Jeweils am 1. und 3. Montag ist ab 18.00 Uhr für 
uns zum Apéro im Restaurant Haldenbach reser-
viert. Alle Mit- und (Noch-)Nicht-Mitglieder, Zuge-
wandte, Anwohner/innen etc. sind herzlich willkom-
men. 

 

 

 

 

 

Für den Vorstand des Vereins Haldenbachplatz 
Enrico Violi, Präsident 
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